
Frust macht erfinderisch: Das
Rollstuhl-Startup  „Freedom
One Life“
Alex Papanikolaous herkömmlicher Rollstuhl ging schon oft und
in den ungünstigsten Situationen kaputt. Eines Tages beschloss
er deshalb, selbst ein besseres Produkt zu bauen, auf das er
sich  in  Zukunft  vollständig  würde  verlassen  können.  Der
Schotte gründete das Start-up „Freedom One Life“. Er begann,
einen neuen, robusteren Rollstuhl zu entwickeln, der ihm und
anderen Menschen mit körperlichen Behinderungen künftig ein
selbstbestimmteres Leben ermöglichen sollte – auf Nachfrage
berichteten nämlich viele, die ebenfalls mit Rollstuhl leben,
von den gleichen Problemen mit handelsüblichen Modellen. Im
Jahr  2018  soll  der  neue  „Freedom  One  Chair“,  wie  der
Unternehmer  seine  Entwicklung  nennt,  marktreif  sein.

ZEIT ONLINE hat den Gründer zu seiner Idee, seinem Start-up
und  seinem  neuen  Produkt  interviewt  –  unser  Linktipp  der
Woche! Hier könnt ihr das Gespräch nachlesen.

Noch mehr Infos zu „Freedom One Life“ gibt es auf der Homepage
des Start-ups (englischsprachig).
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